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Teil I: Allgemeine Angaben zur Lebensqualität und 

Wohnsituation 
1 Seit wann leben Sie in Fluorn-Winzeln? 

Seit dem Jahr __________. Zur Zeit lebe ich in 

⁭ Fluorn    ⁭ Winzeln 

2 Wie zufrieden sind Sie mit der Versorgungsstruktur in Fluorn-Winzeln in folgenden 
Bereichen? 

 

Was fehlt Ihnen besonders? Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie? 

 

_________________________________________________________________ 

 

_________________________________________________________________ 

 Sehr 
zufrieden 

Eher 
zufrieden 

Teils 
teils 

Weniger 
zufrieden 

Unzufrieden 

Einkaufsmöglichkeiten ○ ○ ○ ○ ○ 

Dienstleistungsangebote 

(Friseur, Bank, Post,…) 
○ ○ ○ ○ ○ 

Kulturelle Angebote 
(Vereine etc.) ○ ○ ○ ○ ○ 

Öffentliche 
Verkehrsmittel 

○ ○ ○ ○ ○ 

3 Wie würden Sie das Verhältnis zu Ihren Nachbarn beschreiben? 

⁭ Wir haben ein freundschaftliches Verhältnis 

⁭ Wir unterhalten uns ab und zu 

⁭ Wir grüßen uns, haben darüber hinaus aber keinen Kontakt 

⁭ Wir meiden den Kontakt 

Älter werden in Fluorn-Winzeln 
Befragung der Bürger und Bürgerinnen (ab 40 Jahre) 

im Auftrag des Gemeinderates durch das Institut AGP aus Freiburg. 

Bitten lassen Sie den ausgefüllten Fragebogen der 

Gemeinde Fluorn-Winzeln  
Freudenstädter Straße 20  
78737 Fluorn-Winzeln 

bis zum 10.08.2010 zukommen. Vielen Dank. 
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Nun eine Frage zu Ihrer Lebenssituation: Sie mitgezählt, wie viele Personen leben in 
Ihrem Haushalt? 

______ Personen. Außer mir sind das mein/e: 

4 

⁭ Ehepartner/in 

⁭ Mutter 

⁭ Schwiegervater 

⁭ Lebenspartner/in 

⁭ Vater 

⁭ sonstige/r Verwandte/r 

⁭ Kind/er 

⁭ Schwiegermutter 

⁭ WG-Mitbewohner/in 

5 Leben Familienmitglieder in Ihrem näheren Umfeld? 

 
Im Wohnort 

In Nachbar-
gemeinden 

In der 
Region 

Weiter weg 

Eltern  ○ ○ ○ ○ 

Geschwister  ○ ○ ○ ○ 

Kinder  ○ ○ ○ ○ 

Sonstige: 

____________ 

 

○ 

 

○ 

 

○ 

 

○ 

___________ ○ ○ ○ ○ 

 

6 Zur statistischen Einordnung nennen Sie uns bitte noch ihr Geschlecht und wann Sie 
geboren sind. 

Ich bin  � weiblich  � männlich und im Jahr ________ geboren. 

7 Die Gemeinde Fluorn-Winzeln wird die Ergebnisse dieser Befragung im Herbst 
dieses Jahres vorstellen und gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern zum 
Thema „Altern in Fluorn-Winzeln“ Veranstaltungen anbieten.  

Wenn Sie an diesem Thema interessiert sind und gerne eingeladen werden möchten, 
haben Sie hier die Möglichkeit Ihren Namen und Ihre Adresse anzugeben oder auch 
Ihre E-Mailadresse zu hinterlassen.  

Die Anonymität Ihrer Antworten trotzdem gesichert. Rückschlüsse auf Ihre Person 
und Ihre persönlichen Daten sind nicht beabsichtigt und werden auch nicht erfolgen.  

 

_____________         _________________ 
Name   Vorname 

___________________________     ________________________________ 
PLZ /Stadt        Straße und Hausnummer 

 

 

_________________________________ 

E-Mailadresse 
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Teil II: Erwerbsfähige zwischen 40 und 65 Jahren 

� Alle über 65 Jährigen bitte weiter mit Teil III 

Wie würden Sie Ihre momentane berufliche Situation beschreiben? 

� arbeitssuchend 

� im Haushalt tätig 

1 

� erwerbstätig, und zwar  � mit einer vollen Stelle 

� zu _______ Prozent. 

Wie groß ist die Entfernung zu Ihrem Arbeitsplatz? 

�  Weniger als 5 km 

�  Zwischen 5 und 30 km 

�  Über 30 km 

2 Engagieren Sie sich bürgerschaftlich/ehrenamtlich?  
Denken Sie dabei an Sportvereine, Kirchengemeinden, Umwelt-/Tierschutz, Rettungsdienste, usw., 
aber auch an die häusliche Pflege von Angehörigen oder Nachbarschaftshilfe! 

� Nein 

� Ja, ich engagiere mich folgendermaßen: 

Häufigkeit 
Bereich täglich ≥ 3x pro 

Woche 
1-3x pro 
Woche 

ca. 1x im 
Monat 

1.________________ ○ ○ ○ ○ 

2.________________ ○ ○ ○ ○ 

3.________________ ○ ○ ○ ○ 

4.________________ ○ ○ ○ ○ 

  

Haben Sie sich schon einmal Gedanken darüber gemacht, wo Sie im Alter gerne 
leben würden? 

� Nein, ich habe mir noch keine Gedanken gemacht. 

� Ja, ich möchte gerne weiterhin hier in Fluorn-Winzeln leben. 

� Ja, ich möchte auf jeden Fall in der Region bleiben. 

� Ja, ich möchte in meine ursprüngliche Heimat zurück. 

� bitte geben Sie das Bundesland an: ______________________ 

oder außerhalb Deutschlands das Land: _____________________ 

3 

� Ja, ich könnte mir vorstellen woanders neu anzufangen (in einer großen Stadt, im 
Ausland, etc.). 
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4 Wie wichtig wäre Ihnen bei Ihrer Ortswahl die Nähe zur Familie? 

 ○ 

wichtig 

○ 

eher wichtig 

○ 

egal 

○ 

weniger wichtig 

○ 

unwichtig 

5 Wenn man im Alter auf Hilfe angewiesen ist, gibt es verschiedene Arten zu wohnen. 
Welche der folgenden Wohnformen könnten Sie sich für Ihre Zukunft vorstellen? 

 gut 
vorstellbar 

denkbar weiß nicht 
kaum 

vorstellbar 
ausge-

schlossen 

Verbleib in der  
bisherigen Wohnung 

○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in ein  
Betreutes Wohnen 

○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in ein Pflegeheim ○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in eine  
„Senioren-WG“ 

○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in ein 
generationsübergreifendes 
Wohnprojekt 

○ ○ ○ ○ ○ 

      

6 a Stellen Sie sich bitte folgende Situation vor:  

Frau M. (80 Jahre) wird in der nächsten Zeit aus dem Krankenhaus entlassen. Sie 
erlitt vor einigen Wochen einen Schlaganfall und ist seitdem dauerhaft 
pflegebedürftig. Sie kann auch nur wenige Stunden am Tag allein gelassen werden. 
Ihr Wunsch ist es, im Hause ihrer einzigen Tochter gepflegt zu werden. Ihre Tochter 
ist verheiratet, hat zwei Kinder, die zur Schule gehen und ist halbtags berufstätig. 
Für die Pflege der Mutter müsste sie ihre Berufstätigkeit aufgeben. Die Tochter 
entscheidet sich gegen den Wunsch der Mutter und bemüht sich um einen Platz in 
einem gut geführten Pflegeheim.  

Halten Sie die Entscheidung der Tochter für eher falsch oder eher richtig? 

 Verhalten der Tochter 
eher falsch 

Verhalten der Tochter  
eher richtig 

 -3 

○ 

-2 

○ 

-1 

○ 

+1 

○ 

+2 

○ 

+3 

  ○ 

6 b Welche Gründe wären für Sie bei solch einer Entscheidung ausschlaggebend? 
Geben Sie bitte einige Stichworte an: 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

Wir bedanken uns bei Ihnen für das Ausfüllen des Fragebogens! 
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Teil III: Senioren und Seniorinnen, ab 65 Jahren 

1 Ausgehend von Ihrer jetzigen Wohnsituation, welche der folgenden Wohnformen 
könnten Sie sich für Ihre weitere Zukunft vorstellen? 

  

 gut 
vorstellbar 

denkbar weiß nicht 
kaum 

vorstellbar 
ausge-

schlossen 

Verbleib in der  
bisherigen Wohnung 

○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in ein  
Betreutes Wohnen 

○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in ein Pflegeheim ○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in eine  
„Senioren-WG“ 

○ ○ ○ ○ ○ 

Einzug in ein 
generationsübergreifendes 
Wohnprojekt 

○ ○ ○ ○ ○ 

2 Nehmen Sie in Ihrem Alltag Unterstützung in Anspruch? 

� Nein 

� Ja, in folgenden Bereichen: 

Häufigkeit 
Bereich täglich ≥ 3x pro 

Woche 
1-3x pro 
Woche 

ca. 1x im 
Monat 

1. hauswirtschaftliche Hilfen ○ ○ ○ ○ 

2. ambulante Pflege ○ ○ ○ ○ 

3. Besorgungen etc. ○ ○ ○ ○ 

4. Begleitung/ Mobilitätshilfe ○ ○ ○ ○ 

Haben Sie Anspruch auf Pflegeleistungen?  

� Nein 

� Ja, Anspruch nach Pflegestufe ____ 

 

3a Engagieren Sie sich bürgerschaftlich/ehrenamtlich?  
Denken Sie dabei an Sportvereine, Kirchengemeinden, Umwelt-/Tierschutz, Rettungsdienste, usw., 
aber auch an die häusliche Pflege von Angehörigen oder Nachbarschaftshilfe! 

� Nein 

� Ja, ich engagiere mich folgendermaßen: 
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Häufigkeit 
Bereich täglich ≥ 3x pro 

Woche 
1-3x pro 
Woche 

ca. 1x im 
Monat 

1.________________ ○ ○ ○ ○ 

2.________________ ○ ○ ○ ○ 

3.________________ ○ ○ ○ ○ 

4.________________ ○ ○ ○ ○ 

    

3b Wenn Sie sich bisher nicht bürgerschaftlich/ehrenamtlich engagieren, können Sie 
sich vorstellen, dies in Zukunft zu tun?  

� Nein. 

� Ja, wenn sich eine Gelegenheit ergäbe, die ich passend finde. 

� Vielleicht, das hängt sehr stark von der Aufgabe ab. 

� Weiß nicht, darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  

4 a Stellen Sie sich bitte folgende Situation vor:  

Frau M. (80 Jahre) wird in der nächsten Zeit aus dem Krankenhaus entlassen. Sie 
erlitt vor einigen Wochen einen Schlaganfall und ist seitdem dauerhaft 
pflegebedürftig. Sie kann auch nur wenige Stunden am Tag allein gelassen werden. 
Ihr Wunsch ist es, im Hause ihrer einzigen Tochter gepflegt zu werden. Ihre Tochter 
ist verheiratet, hat zwei Kinder, die zur Schule gehen und ist halbtags berufstätig. 
Für die Pflege der Mutter müsste sie ihre Berufstätigkeit aufgeben. Die Tochter 
entscheidet sich gegen den Wunsch der Mutter und bemüht sich um einen Platz in 
einem gut geführten Pflegeheim.  

Halten Sie die Entscheidung der Tochter für eher falsch oder eher richtig? 

 Verhalten der Tochter 
eher falsch 

Verhalten der Tochter  
eher richtig 

 -3 

○ 

-2 

○ 

-1 

○ 

+1 

○ 

+2 

○ 

+3 

○ 

4 b Welche Gründe wären für Sie bei solch einer Entscheidung ausschlaggebend? 
Geben Sie bitte einige Stichworte an: 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

Wir bedanken uns bei Ihnen für das Ausfüllen des Fragebogens! 

 


